Wachtablosung bei der Sektion Innerschweiz

Objekttyp:  AssociationNews

Zeitschrift:  Wohnen

Band (Jahr): 55 (1980)

Heft 7-8

PDF erstellt am: 16.08.2024

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Wachtablosung bei
der Sektion Innerschweiz

Die ordentliche Delegiertenversamm-
lung der Sektion Innerschweiz vom
30.Mai 1980 in Luzern stand vor allem
im Zeichen der Erneuerung des Vorstan-
des. Prisident Franz Muoser freute sich,
den Verbandsprisidenten Nationalrat
Otto Nauer im Kreise der Innerschwei-
zer Genossenschaften begriissen zu diir-
fen. In seinem Jahresbericht, ausgerich-
tet auf die Begriffe Bauen - Wohnen -
Leben, vermittelte er einen Einblick in
die Aufgaben und Sorgen der Exponen-
ten des sozialen Wohnungsbaus. Er be-
richtete aber auch von gefreuten Aktivi-
titen einzelner Genossenschaften. So
befasst sich die mit Abstand grésste im
Sektionsgebiet, die Allgemeine Bauge-
nossenschaft Luzern - iiber 1600 Woh-
nungen und 5000 Mitglieder - mit einem
neuerlichen Bauvorhaben von rund 6
Mio Franken auf Studhalden. Mit einem
Renovationsaufwand von 2,1 Mio Fran-
ken war sie zudem fiir den Unterhalt der
bestehenden Liegenschaften besorgt.
Ein grosses Umbau- und Renovations-
programm bewailtigte auch die Eisen-
bahner-Baugenossenschaft Luzern, der
Franz Muoser zum 70jahrigen Bestehen
im laufenden Jahr gratulierte. - Wie ge-
wohnt berichtete Kassier Karl Mattli
von einem sparsamen Finanzhaushalt.
Trotz des Beitrages von 1500 Franken
an die Durchfiihrung der Delegierten-
versammlung 1979 in Luzern wies der
Kassabericht eine bescheidene Vermo-
gensvermehrung aus.

Wie bereits erwéhnt, standen die Vor-
standswahlen im Zeichen der Ablosung
der Verantwortlichen, die sich alle min-
destens zehn Jahre zur Verfiigung ge-
stellt hatten. Prédsident Franz Muoser,
Kassier Karl Mattli, Sekretar Willy
Riiegg und Heinrich Gehrig durften den
verdienten Dank fiir ihren uneigenniitzi-
gen Einsatz entgegennehmen. Als neuer
Prasident wurde alt Grossrat Heinrich
Surber, Kriens, und als Kassier Paul Bii-
chel, EBG Luzern, gewiahlt. Weiter hal-
ten im Vorstand Einzug: Zentralvor-
standsmitglied SVW Hans Schaber,

Kriens, und Giancarlo Gabaglio, Luzern,
und als verbleibendes Mitglied Emil
Riieger, Zug.

Heinrich Surber,
der neue
Président

der Sektion
Innerschweiz

- SVW

Zentralprisident Otto Nauer streifte
in seinem sympathischen Gruss- und
Dankeswort an die Innerschweizer Ge-
nossenschafter aktuelle Probleme im so-
zialen Wohnungsbau. So zwingt der Fi-
nanzengpass des Bundes vermehrt zu
einer Verlagerung auf kantonale und
kommunale Unterstiitzungen, weil im
gemeinniitzigen Wohnungsbau mit den
Selbstkostenmietzinsen nur ungeniigen-
de Riickstellungen moglich waren. Trotz
den Teuerungsfaktoren Landpreis, Bau-
kosten und Hypothekarzins miissen die
Genossenschaften bei dem sich speziell
in den Ballungszentren abzeichnenden
Wohnungsmangel sich auf ihre ur-
spriingliche Aufgabe besinnen. Lebhaf-
ter Beifall verdankte die Ausfithrungen
von Otto Nauer, der anschliessend noch
einige Anfragen beantwortete. -m-

Bund Nordwestschweiz.
Wohngenossenschaften
(BNW)

An der diesjahrigen stark besuchten
Generalversammlung des BNW gedach-
te Prédsident Hp. Bertschmann eingangs
des verstorbenen Zentralsekretirs Karl
Ziircher, der in der Nordwestschweiz
viele Freunde hatte und begriisste auch
den neuen Zentralsekretar Dr. F. Nigg.

Im Jahresbericht wird darauf hinge-
wiesen, dass der genossenschaftliche
Wohnungsbau im Kanton Baselstadt sta-
gniert. Lediglich noch 12 Genossen-
schaftswohnungen wurden neu zur Ver-
fiigung gestellt, das sind 1,8% der 661
Wohnungen, die letztes Jahr im Kanton
gebaut wurden. Im Kanton Baselstadt
lasst sich nur noch schwer Bauland fiir
genossenschaftliche Bauten finden. Im-
mer stdrker zeigt sich allerdings auch,
dass Wohnungsbauten fiir Genossen-
schaften ein grosses Risiko darstellen.
Die Finanzhilfe des Bundes aus dem
Wohnbau- und Eigentumsférderungsge-
setz ist heute weitgehend realitatsfremd,
basiert sie doch zu einem wesentlichen
Teil auf der Annahme stets und regel-
massig steigender Einkommen.

Im Zentrum der diesjahrigen Ver-
handlungen im Schosse des BNW stand
die Frage der ordentlichen Instandstel-
lungskosten. Das Bundesgericht hat
einen Entscheid gefallt, der in seiner pra-
xisfremden Form in Basel grosse Verwir-
rung ausgelost hat, wurden doch seit
Jahrzehnten fiir Instandstellungskosten
Pauschalen von 10-15% berechnet.

Dr. Oskar Schmutz, Vorsteher des
Amtlichen Wohnungsnachweises ver-
suchte, Klarheit in die neue Situation zu
bringen. Die subventionierten Genossen-
schaften werden von diesem Urteil nur

Der Vorstandstisch an der Generalver-

sammlung des Bundes Nordwest-
schweizerischer Wohngenossenschaften
(BNW). Von links nach rechts: R. Arber,
Hp. Bertschmann, Dr. O. Schmutz.

zum Teil betroffen. Mieter und Vermie-
ter haben auf Grund der gegenwartigen
Lage einen neuen Mietvertrag ausgehan-
delt, der vorsieht, dass inskiinftig Fr. 5.~
per m2 Wohnflache als Ablosung fiir die
Instandstellungskosten zu bezahlen sind.
Das Appellationsgericht hat indessen
kiirzlich verfiigt, dass Fr.3.- geniigen.
Viele Mieter haben den Betrag fiir die In-
standstellung der Wohnung zum voraus
bezahlt. Nach dem bundesgerichtlichen
Urteil hdtten sie das Recht, diesen Be-
trag, wenigstens zum Teil, zurtickzufor-
dern. Auch in diesem Punkt herrscht Un-
klarheit, da die Frage der Verjahrung mit
hineinspielt. N

Eine ungemein lebendige Diskussion

WWWIWWV
Bedaco

I6st lhre
Waschetrocknungs-
Probleme
B.T. Dall'O AG.

Elektrische Heizungen und
Medizinthermische Apparate

8002 Ziirich

Lessingstrasse 7/9
Tel. 01 2012810/202 58 82

BADEWANNEN
werden repariert
gereinigt
poliert
Neubeschichtungen
in allen Farben
ohne Ausbau

5 Jahre Vollgarantie

Tel.061 4953 31, Artelweg 8,4125 Riehen
Repabad-Vertretung seit 1963
Kantone: BS, BL, AG, SO, JU

153



	Wachtablösung bei der Sektion Innerschweiz

